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Liefer- und Zahlungsbedingungen 
 
I. Geltung der Bestimmungen 
1. Unsere sämtlichen Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich auf-
grund der nachstehenden Geschäftsbedingungen. Diese gelten auch für alle zukünftigen 
Geschäftsbeziehungen mit dem Vertragspartner, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 
vereinbart werden. Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese 
Bedingungen als angenommen. 
 
2. Gegenbestätigungen des Käufers unter Hinweis auf seine Geschäfts- bzw. Einkaufsbedin-
gungen wird hiermit widersprochen. 
 
3. Unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinne 
von § 310 Abs. 1 BGB 
 
II. Angebote und Vertragsabschluss 
1. Angebote haben eine Gültigkeit von 60 Tagen. Verträge kommen erst mit unserer schriftli-
chen Annahme zustande.  
 
2. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur 
verbindlich, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. 
 
3. Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden zu treffen oder 
mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Angebotes hinaus-
gehen. 
 
III. Preise und Zahlungsbedingungen  
1. Maßgebend für die Preisangabe und den Fristbeginn ist unsere Auftragsbestätigung. 
Zusätzliche Lieferungen und Leistungen werden auf der Basis von Nachtragsangeboten 
gesondert berechnet. 
 
2. Sämtliche Preise verstehen sich zuzüglich zum Zeitpunkt der Lieferung geltender gesetzli-
cher Umsatzsteuer und – falls nicht anders vereinbart – ab Lager, ausschließlich Verpackung. 
Diese wird gesondert in Rechnung gestellt. 
 
3. Soweit nicht anders vereinbart, sind Rechnungen spätestens am 15. des auf die Lieferung 
folgenden Monats ohne Abzug zahlbar. Wir sind berechtigt, trotz anders lautender Bestim-
mungen des Käufers Zahlungen zunächst auf dessen ältere Schulden anzurechnen. Sind 
bereits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, die Zahlung zunächst auf die 
Kosten, dann auf die Zinsen  und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen. Über die Art der 
erfolgten Verrechnung werden wir den Käufer informieren. 
 
4. Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag verfügen können. Im Falle 
von Schecks gilt die Zahlung erst als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst ist. 
 
5. Gerät der Käufer in Verzug, so sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an 
Zinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz zu berechnen. Die 
Geltendmachung eines darüber hinausgehenden Schadens bleibt davon unberührt. 
 
6. Wenn uns Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage 
stellen, insbesondere ein Scheck des Käufers nicht eingelöst wird oder der Käufer seine 
Zahlungen einstellt, so sind wir berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu stellen, auch 
wenn wir Schecks angenommen haben. Wir sind in diesem Falle außerdem berechtigt, 
Vorauszahlungen oder Sicherheiten zu verlangen. 
 
7. Aufrechnungsrechte stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 
Vertragsverhältnis beruht. 
 
IV. Liefer- und Leistungszeit  
1. Liefertermine oder –fristen gelten nur dann als verbindlich, wenn sie ausdrücklich als 
solche bezeichnet und schriftlich bestätigt wurden. 
 
2. Ist der Liefertermin oder die Lieferfrist nur unverbindlich, so hat der Käufer erstmals vier 
Wochen  nach der Überschreitung das Recht, uns durch schriftliche Erklärung in Verzug zu 
setzen. 
 
3. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsge-
mäße Erfüllung der Verpflichtungen des Käufers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrages bleibt vorbehalten. 
 
4. Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungs-
pflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen, ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben 
vorbehalten. 
 
5. Sofern die Voraussetzungen von Nr. 4 vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Unter-
gangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Käufer 
über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 
 
6. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrundeliegende Kaufver-
trag ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB ist. Wir haften 
auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern als Folge eines von uns zu vertretenden 
Lieferverzugs der Käufer berechtigt ist geltend zu machen, dass sein Interesse an der 
weiteren Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist. 
 
7. Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer 
von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein 
Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Wir haften 
ebenfalls nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu vertretende Lieferver-
zug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht; in diesem Fall 
ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 
 
8. Wir sind jederzeit zur Teillieferung und Teilleistung berechtigt. 
 
 
V. Eigentumsvorbehalt  
1. Bis zur Erfüllung aller Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus 
Kontokorrent), die uns aus jedem Rechtsgrund gegen den Käufer jetzt oder künftig zustehen, 
werden uns folgende Sicherheiten gewährt, die wir auf Verlangen nach unserer Wahl freige-
ben werden, soweit ihr Wert die Forderungen nachhaltig um mehr als 10% übersteigt. 
 
2. Die Ware bleibt unser Eigentum. Verarbeitung oder Umbildung erfolgen stets für uns als 
Hersteller, jedoch ohne Verpflichtung für uns. Erlischt unser (Mit-) Eigentum durch Verbin-

dung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-) Eigentum des Käufers an den einheitli-
chen Sachen wertmäßig (Rechnungswert) auf uns übergeht. Der Käufer verwahrt unser (Mit-) 
Eigentum unentgeltlich. Ware, an der uns (Mit-) Eigentum zusteht, wird im Folgenden als 
Vorbehaltsware bezeichnet. 
 
3. Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu 
verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht in Verzug ist. Verpfändungen oder Siche-
rungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen 
Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vorbehaltsware entstehen-
den Forderungen (einschließlich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der 
Käufer bereits jetzt sicherungshalber in vollem Umfang an uns ab. Wir ermächtigen den 
Käufer widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen für unsere Rechnung im eigenen 
Namen einzuziehen. Diese Einziehungsermächtigung kann nur widerrufen werden, wenn der 
Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt. 
 
4. Bei Zugriffen Dritter, insbesondere durch Gerichtsvollzieher, auf die Vorbehaltsware hat der 
Käufer auf unser Eigentum hinzuweisen und uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 
damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, 
uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu erstat-
ten, haftet der Käufer für den uns entstandenen Ausfall.  
 
5. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers – insbesondere Zahlungsverzug – sind wir 
berechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen oder ggf. Abtretung der Herausgabeansprü-
che des Käufers gegen Dritte zu verlangen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch uns 
liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwer-
tung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Käufers – abzüglich 
angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 
 
 
 
 
VI. Gefahrübergang 
1. Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Sendung an die den Transport ausführen-
de Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung unser Lager verlassen hat. Falls 
der Versand ohne unser Verschulden unmöglich wird, geht die Gefahr mit der Meldung der 
Versandbereitschaft auf den Käufer über. 
 
2. Die Auswahl des Frachtführers obliegt uns. 
 
VII. Gewährleistung, Haftung  
1. Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB ge-
schuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 
Sämtliche Mängelrügen haben durch schriftliche Erklärung uns gegenüber zu erfolgen. 
 
2. Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in 
Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berech-
tigt. 
 
3. Schlägt die Nacherfüllung trotz drei Nacherfüllungsversuchen unsererseits fehl, so ist der 
Käufer nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen.  
 
4. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Käufer Schadensersatzan-
sprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, auch unserer Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen, beruhen.  
 
5. Wir haften auch für einfache Fahrlässigkeit , sofern wir hierdurch schuldhaft eine wesentli-
che Vertragspflicht verletzen; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
 
6. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz 
oder gewährter Garantien. 
 
7. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, wird die Haftung ausgeschlos-
sen. 
 
8. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrüber-
gang. 
 
VIII. Gesamthaftung  
1. Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als unter VII vorgesehen, ist – ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt 
insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsschluss, wegen 
sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschä-
den gemäß § 823 BGB. 
 
2. Die Begrenzung nach Nr. 1 gilt auch, soweit der Käufer anstelle eines Anspruchs auf 
Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 
 
3. Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, 
gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
 
IX. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand, Schriftformerfordernis, Salvato-
rische Klausel  
1. Für die Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und 
dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des UN-
Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 
2. Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche Verpflichtungen aus diesem Vertrag ist unser 
Geschäftssitz. Soweit der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches oder 
juristische Person des öffentlichen Rechts ist, ist Solingen/Wuppertal ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten. 
 
3. Jegliche Änderungen oder Ergänzungen dieser Bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksam-
keit einer schriftlichen Vereinbarung zwischen uns und dem Käufer. Dies gilt auch für diese 
Schriftformerfordernis.  
 
4. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im 
Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirk-
samkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. 
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